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Bur Tagesqgejchidyte.
Qaudtag, Berlin, den 14 December.

— QOn ber 18. Sifung bes Haujes der Abgeorbmeten
wurbe mitgetheilt, bdaf Seitens des Juftiz-Minifters ein
Gefegenturf diber bas Vormunbidiaftdwefen an bas Haus
gelangt ift, unb jobann bas gefammte Prafivium, bejtehend
aué den Abgg. von Bennigfen al8 exftem und Dr. Lowe
und Dr. Frieventhal al8 Bice-Prajiventen, auf den Antrag
bes Abg. Dr. Windthorjt (Dieppen) durdy Attlamation fitr
bie Dauer der Seffion einjtimmig wieergewdfhlt. Hierauf
berichtete ber Aby. Berger Namend ber Gefdhdftsordnungs-
tommiffion fiber bas Sdhreiben ber Abgy. RKuiger und
Yhimann in Betreff ihrer Gidedvermeigerung und motivirte
ben Antrag ber Kommiffion:

,Das Haus ver Abgeorbneten wolle befdhlieen: ,Die
Ubgeordneten Kritger und Aplmann find nad) ihrev Ertli=
rung vom 4. December 1873 — welche eine Weigerung
enthalt, auv Beit dem burd) Artifel 108 der preufijchen
Berfaffungsurfunde vorgefdyriebenen Eidb u leiften — feit
rem 4 December 1873 und fo lange fie bei biefer Weiges
rung beharren undb ben Gid nidyt unbevingt [leiften, nicht
befugt, einen Sifg im Haufe der Abgeordneten eingunehmen.”

An ber Distuffion wollte fih aud) ber Abgeordrete
Quiiger betheiligen, aber tad Paugd entfdhied in namentlicher
Abftimmung mit 202 gegen 157 Stimmen, bdaf ihm bas
Wort nicht mehr ju gejtatten fei. Darauf wurde der Ans
trag ber Rommiffion mit grofer Majoritit angemomuen,
unb alébann die Gtatdberathung fortgefest

Berlin, 13. Dec.  Die Annahme bdes Lasdlerfchen
Givilrechtoantrags im gefivigen Bundesvath erfelgte obne
eigentlihe Borbehalte, nur gelegent(ich bebielt fich Baiern
@rifdrungen vor wegen ber Gerichtscrganifation. Mehrfacdy
wurbe fyleunige Snangriffnahme ves Civilrechts gewiinfdt.

— Der Monent, wo ber Eribifchof Lebothoweli vor
W toniglidhen Gerichtehof in Berlin geftellt werben foll,
riidt Gevan, und fo ift 8 begreiflidh, dap die Frage wieber
auftaucht, was mit bem Wanne gemadyt werben foll, wenn
er trof feiner Gntiegung fortfabet, al8 Bifdyof feine
Dibcefe gu tegieren. Daf die Gelvfivafen, mit welden
mach den Maigefeen in Ddiefem Fall wiever angefampen
werben muf, dem Grnft einer folden Situation und ber
Bitvde bed Staatd nidht entfprechen, wird allentein zuze-
ftanben. Aber fiber bie Art ber Abhiilfe find die Meinungen
getheilt. Die jiingjte babifche BVorlage bedbroht ten ente
fegten ®eiftlichen bei Forifithrung feines Amtes mit ingevem
Oefangnif. Wiv find ter Meinung, daf man in Preufen
pem babijchen Beifpiel wird folgen miiffen und wir glauben,
baf Dr. Falf, wenn er von ,BVerfdhdrfung” ber Maigefete
fprach, biefen Fall im Auge hatte. Wan fdyent fiy ben
Difdhdfen ,bie Mirtyvertrone aufsufegen” und hat bdabet
bie befannten Borginge mit bven Crybifchdfen Drojtes

Bijdhering und Dunin aus bem CGude der 30. Jafre in
Grinnerung.  Allein e ift ein Unterfchied, ob ein Bifdhof
auf Befehl bes abfoluten Poliseiftaated nad) ber Feftung
abgefiirt, ober ob er von ten Gevidhten nad) ben
Oefetien des Landed verurtheilt wird. Die anbeven Bors
feblage, weldge aufgetaucht ftnd: JInternivung deé entfefsten
Bifchofs in einer entfernten Proving ober Lanbesveriveijung
nach vt bes Verfahrens ber Schweizer gegen WMermillod
wiirden iiberhaupt nicdht im preuifdhen Landtag, fondern
nur beim Reich erledigt werven fdnnen, dba Niemand durdy
bie Obrigleit cine8 Particularfiaats in der Ausiibung feiner
beutjchent Inbiperatsvechte befchrintt werden fann.

—  Qett Bbeginnen aqud) die polnijden Damen in
demonijtvativer Weife bem |, Primas von Polen” ihve Hul-
bigungen und Grgebenbeitsverjicherungen barsubringen. Wie
ber ,Rurher Poynansfi” mittheilt, begaben fid) geftern bie
Damen des St. Bingent-2-Paulo-BVereing in corpore in
die Domtivge und von dort in das erzbifdhsfliche Palais.
LU fie vor Seine Crabifchdfliche Gnaden tratem, vichtete
an ihn bie Ovifin Mycieleta aqué Kobhlepole im Namen
der verfammelten Damen Worte .der Hodhachtung und ded
Mitgefiths. Der ,Primas” antwortete hierauf, indem ev
fih mit ernjten und Gerjlichen Worten itber ben gegen-
wirtigen Augenblid und iber vie Pflichten, weldhe derjelbe
ben Ratholiten auferfege, idiber feine Beveitwilligleit ju
ertragen, wa8 Gott ihm fdyiden werde, fo wie itber ben
Troft, ber thm von feinen Schdflein in fo reihem Mafe
su Theil werve, ausfpracdy. Er fpradh Gievauf noch mit
eingelnen Damen, was die Audien; in bie Lange jog.” Jn
folchen Fillen fcpeint der Grybifchof bas Gebot ,Mulier
taceat in ecclesia“ ju fudpenbiven.

— Wie aus Bern telegraphirt wird, Bhat ber
fdyweizerifche Bunbdesrath, jur Aufhebung bev pevmanenten
Bertretung bes pipftliden Stuhles bet vem Schieler
Bunbe durd) bie lefgte Eneyclica ves: Papited veranlaft, bes
fchloffen, ben pipjtlicgen Nuntius Agrozsi um Mittheitung
bed Tages feiner Abreife ju erfuchen.

— Der Jujtiy-WMinifter at unteem 5. b. WM. fimmts
liden Beamten ber StaatSanwaltichaft nadyftehende Bevs
fiigung  sugeben laffen: Nady der allgemeinen BVevfiigung
vom 12. Quni b. 38. Haben ble Beamten ver Staatdanms
waltidaft von allen gegen Geiftliche undb Canbidaten bdes
geiftlichen Amted wergen Verbrechen oder Vergefen einge-
Leiteten Unterfudjungen, wenn bas Vergehen ober Berbredhen
mit Budthaus, mit dem BVerlujt der Ehrenvedhte ober ber
Bffentlichen Aemter, ober mit Unfabigleit jur Belleivbung
dffentlidher Uemter bedroht ift, dem Oberprdfiventen ber
Proviny WMittheilung 3u madgen. E8 evidheint angem:{jen,
bieje Benadyrichtigung auch auf alle in bent. betreffenven
Beyirte gegen Geiftliche und Candidaten bed. geiftlichen Ams
te8 auf Grund der Gefee vom 11., 12..undb:13. Mat d.
Jahres erfolgs Berurtheilung bely und e
Baben bie Beamten ver Staatdamwalifdhft Piernady su
verfafren.

— 3n national=(iberalen RKreijen wird eine Berftina
bigung itber den Civilehe-Gntwurf, bder nodh Erwagungen
itber Fragen groftentheild technifcher Natur Raum gieht,
feinesioegd begweifelt.

— Nady einem Erlaf des Kultusminifters fanu einem
Famtlienvater beshalb, weil ev Fatholijdy ift, nicht verwefhrt
merbert, feine RKinder in bie evangelijde Ortdichule au
fohicten. Der Minifter berujt fich sur Rechtfertigung diefer
Unficht auf § 20. Theil 11, Titel 12 bes Allgemeinen
Qanbrechts, welcher vorjchreibt, daf Niemandent wegen Bers
fchieventeit bed Glaubensbetenntnifjes ber Sutritt in ffents
licge Schulen verfagt werden foll.

Berlin, Die Nordb. Allgen. Bty. foyreibt fiber Bas
saines Berurtheilung :

.©o wie Bagaine hat jever eingelne Framyofe fein
Baterfand vervathen. ber felbft die {dwerjte Schuld bes
Maridhalls Bitte Frantreidy niemald fo {dhivigen Ionnen,
wie 8 burd) den Progef fich felbft in der Meinung aller
Nationen gefhidigt Hat. In dem WMarjchall ftand bie
Nation  felbft vor bdem unerbittlichen RNichterftuhl ber
Oefcpichte.

Konnte ein Marjdall vou Franlreid) ein BVevrither
fein — um fo bebamerndwerther bad Bolf, weldyes folhe
Dinner Heroorbringt, um fo bebauernwerther jene ,difents
licge Deinung”, weldpe im Auguft 1870 ven Marfdhall an
ber Spifie bes Deered feben wolfte!

Jit Bagaine aber jhuldlos — um fo biel tiefer muf
ein Bolt in ber allgemeinen Acbtung finlen, weldhes bem
Muth nicht bat, fich felbft feine Niederlage und die Urfas
dhen berfelben einzueftehen ; welcyes, in feiner Gefammitfeit
{duldig, nach einem Sculbigen fucht, um bie Lingit uns
aliubig geworvene Mitwelt an Frantreidys Uniiberminblichs
teit glauben ju madjen und in blinber Selbittinidung weis
ter bem Berbingnifi entgegentaumelt!

Fite ven Menfchen Bazaine, bei beffen TNamen vor
febent  beutfchen Auge fmumer und immer wieber bie blutigen
Sdhatten von Queretaro . anftauchen, befteht bieffeit, ber
Dofel leine Shmpathie; 8 will uns, jdheinen, ald ob die
vidyende Nemefis, wie in Napoleon IIL. ven Urheber, fo in
bem Marichall den Feloherrn bed ,meritaniichen. Felbsuges
und feined Ausdgangd eveilt Hat. AUber bem Fithrer bev
tapfern Avmee von Wieh, dem Fithrer bev ben Siegewn
ebenbifrtigen Solvaten von Bionville, Gravelotte und, Noiffes
vilfe, bewahrt bie beutfche Armee in feinem Ungliid bas
Maaf von Adjtung, welded fie ihut in ben Tagen,bisd
SKampfes niemal8 verjagt hat.”

— Die Spenerfdie Beitung, eineé ber wenigen . alten
Tagesbiitter Berling, war nahe davam, bem Untergang zu
verfallen, ba bie Uctiengefelljchajt, welde dad Blatt. von ben
@penerfdyen Grben gefauft Gatte, nicht Linger Luft Batte,
bie Hevausgabe bdeffelben ju beforgen. Jeft, wird gemeldet,
vie Beitung fet ,am; Perfonen in Leipsig” verfguft. worden,
werde in Berlin weiterer{cheinen unbd eine libevaley Tendemy
verfolgen. Der bidhevige ObersRevacteur Dr,; Wehrene

Juftiz und Hers.
@uzihlung von Paul Lippert.
Fortfeung,

,Mebrere Tage hinbuvd) paufivte ver Spieler. Er
erfdjien taglih su Ddev gewohnten Beit pweimal an ben
guiinen Tijchen, ftubivte, mit dev Nabel eifvig punttivend,
bie GHancen unferes Gliictjpiels, enthielt fich abev jedes Gine
faies. Wir tannten bas Mandoer und verfaben und von
bem Manne yweierlei: Entweder entpuppte er fich ald Gri-
fus, ober perfpielte nody feine Pretiofen und lieR fich von

3)

ber Ban? bas NReifegeld, um {iber ben Kanal ju gelangen, |

vorfdpiefen. @cheinbar bad evftere follte eintreffen.

LAm 31. Juli, fiinf Tage nady feinev Avbei ]

Bevlouf einer Halben Stunde wieder Hinter meinem Seffel,
biegmal breifty Sehipfund-Noten miv um Wedfeln auf-
aiblend. Gr Datte wifrend ber lehten Abjlige fein Heil
am Roulette verfudit, unb, in ber -vovigen Taille audy einem
anberen Trente et Quarante-Tijdy feinen Bejuch abgeftattet.

Wahrideinlic) Gat man bden Cnglanver ftavt gejhripjt, |
badyte idh, und nicht ber leifejte Berbadyt, baf ein abgetars |

tetes Bubenitiid gegen die Bant ausgefithrt wiirde, ftieg in
miv auf.

o Dein College an ber Kaffe madite midy ywar auf
bie Ebbe aufmertiam, welde in Folge bed bebeutenden Ab=
flufjes von Swamigirantjticen und Sovereignd in unfever
®olbchatulle entjtanbden war, aber erft ald ev mir yuflifterte

| ba er ba8 ©piel aufmertjamer al8 id) verfolgt batte, baf

lung, eridhien Ralph Stephenfon um 10 Uhr Abends in
ben ©pielfalons uid ftrat an  bemjenigen ber Trente et
QuarantesTifhe Hevan, an welchen ufilliy mein Dienit

wich feftbannte, an weldem ev ferner fdjon bes Movgens |

a8 @pieljtatift eine Stunbe vermeilt Batte.

L3 faB der Raffe pundcyft und an mich wandte fich
baer auch ber Fremve mit ber Bitte, ihm fiinf Noten bex
Bant von England, eine jebe zehn Piund Sterling an Werth,
in Napoleonsd’or umuwedyieln.”

J gab ihm bas Geld, ftrich dle Scheine ein und
prifte  oberfldchlich beven Gchtbeit, gegen Ddie nichtd eingus
wenben wat. Gine Taille geniigte, bie Golbftitcke deg Enge
[inbexs, ‘wofitr wir ifn Bielten, wieder zu ihven Pritvern
in ber Bantlaffe su verfammeln.  Ralph Stephenf

nafm |

Ralph phenfon in ber letiten Taille diber 3000 Francs
gewonnen Habe, ftugte ich unbd fing an, in dem Spiele bed
®entlemen, um ben fidy fchon ein Halblreid ftaunender Bus
fchauer gebilbet Batte, eineherangichende Gemwitterwolle filv
bie Bank u argiodhren.

.8 ging bereits ftart auf gwdlf, und um Mit

an biefem Abenbe annifernd lemlich auf 10,000 Francs

beiffecte. ’
_,VBIWicb griff aud) ber Englinber wieter in fein Pors

tefeuille, warf ein. Padden von ben. unvermeidlihen Jehns

| pfunb-Noten auf ein Felb bes griinen Teppidyd und —

gewana.

LUB i) bie Bantnoten durdyzesdblt Hatte, jdhob ich
bem Gewinner, der runbe 300 Piund Sterling rietirt Hatte,
biejelbe Summe in frangditichem Papiergelve Fu.

»&¢ vithrte die Trefjorfcheine mur an, um feinen alten
Einfat von 300 Pfund Sterling durdy Beifiigung der ges
wonnenen Summe 31 verboppeln.  Die Kavten fdlugen
abevmal8 giinjtig. fitv - thn und {don wollte id) ihm einen
Theil ber etngewedyfel lifchen Behopfund-Noten Jvieder
hevausbezahler, ald miv die Kajje des benadybavten Rouletts
Tifdhes, wo bie elfenbeinerne Kugel ihre Thitigleit fo eben
eingeftellt Batte, iibevbracht wurbe.

. Daraus befriedigte idyden glildlichen Pointeur, inbem
idy. ibm aebn I@?o[bto[len unb awet preufijde 500-Thalers

trat ber pejeklidhe Schiuf bes Hazardipield fit biefen Tag
ein. Dad Publitum ber anderen Spieltifche, weldhe: vers
waift ftanden, Hatte ficdh um Ralph Stephenfon und einen
Spanier gefhaart, ber nur- mit Billetd von 100 Francs
pointirte, und fo confequent” vom Unglitd verfolgt wurbe,
wie ber Mann mit ven Fehnpfund-Noten in der letten Seit
vom - Oliid.

»Die éete Tailfe wurde ongeliinbigt und eine evmway=
tuttadooll

taltbliitig aug feinem Portefeuille ywangig anbeve Fehupfund
RNoten und empfing mehrere Rollen mit Sovereigns von
miv, beren eine ev gleic) auseinanberbrac) unb veridhiebene
Felver bes Spielteppich8 mit Golbftiicten bepflajtevte.

,@r perfoy ‘unb- gewann abwedhielnd, verlief — ‘ive
mir fpiter Har wurde, mit vollen Tafdhen — ben Spiels
fafon auf vie Dauer von zehun Minuten und ~ftand wadh

< -
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malte” fidy ' tn"den Biigen fowofl ket

! Gro{xpieta al8 ber Bujhauer. Der 3weite Kaffen-Croupier

Datte fich Deveits beurlaubt, id) fafi alf eimpiger Banquier
ben beiden hitigen Spielern gégeniiber.

LRalph Stephenjon Betheiligte: fich: an den exften fedhs
Abyitgen ‘ber ‘Taille: gav micht/- Wihrend die Karten fo veve
?angniﬁwﬂ fitv ben Spaniex fielen, der jedesmal dle Summe
eined vorferigen Ginfayes vervoppelte, daf fich fein BVevluft

febeine einbinbig

,Cu Diufte bad Gold wvor ficdh auf, ftedte alles gewons
nene ‘Bap"ergﬂb in feine Briejtajdye, unterlief e8 aber, ben
urfpriingliden Ginfaty von  breifiig Sehnpfund-Noten- guviid=
susiehen.

»Diedmal verfor ev, wihrend bem Spanier, der fiiv
biefen vorleiten Abgug nody. jwei: 1000 Francsbillets: aufs
gefpart atte, das Ofid lidpelte. Ich 3ablte von den-300
Pfund Sterling, die idh fiir die Bant einfafficte, die Summe,
weldhe ber’ Spanier 3u beanfpruchen Gatte, "ab, “ fiiate nodh
einige Fiinffrantenthalery hingu, und, {dob diefe) Geldjorten
bem. Siioliinver. i, dbem. blauen Attilla .zu. Dein Blid
ftveifte dabei  mmvilfiiclid) bas fonft fo fiavre, fajt unbewey:
lide Oefiht Ralph Stephenjons, und e8 entging miv nidt,
baff daffelbe 3uf dte, al8 bas Ublerauge ve8 Spa-
nier8 fid) auf bas Waiferseichen einer bev gewonnenen engs
(ijchen Bantnoten Beftete, (Fovt], folat.)




pfennig wird troks besd jifrlichen Gehaltes von 6000 Tha-
levn, weldesd ev bigher bejog, von feiner Stelfung guviic-
treten.

Bodyum, 13. December. Der RKultudminijter Hat,
wie bie Wejtph. BVollsxtg. mittheilt, gegen den Bifdhof von
Paberborn, iwegen Nichtbefetsung bder Pfavre ju Olme, die
Lemporalienfperve verhingt.

Dredden, 13. December. Gejtern Abend 9 Ufr tvat
bei ber Rbnigin Clijabeth eine abermalige Steigevung bes
Fiebers mit Kurzathmigleit und vevmehriem Hujtenveiy ein.
Gegen Mitternacht Nachlaf diefer Erfdieinungen und jiems
) rufiger Schlaf. Heute Morgen grofe Schiwide.

Dr. @rimm. Dr. Fiedler.

Dreddent, 15, December. Die Kbnigin-Wittwe Clifa=
beth von Preufen ift vergangene Nacht 12 Uhr verjdhieven
Der Kvonpring tvaf hier Nadhtd aud Bexlin ein.

Wiindjent, 13. Dec.  Auf die Borftellung, welde ber
baterijche Episeopat Degitglichy ber allerhdchjten Bevorbnung
wegen Grridhtung von confeffionel-gemijdhten Schulen an
ben Ronig gerichtet batte, ift eine abjchlagige Entfdjeibung
purd) das Cultus-Minifterium evgangen.

Paris, 13. December. Bagaine Hat, aus Anlaf der
perfiigten Strafummwandlung, eine Bufdrift an den Mar=
fchall-Prafiventen gevichtet umd davim u. A. exblivt, ber
Marfchall mdge fich wohl ber Beiten erinnext Baben, wo
er gemeinfdhaftlich mit ihm dem Baterlande gedient. Er,
Bajaine, filrdyte, dad Hery bes Marfdhall-Prafiventen Habe
iiber die Staatstlugheit gefiegt, er ivilvbe ben Tod gern
exlitten Haben.

— &t. Marguerite bet Canned foll der Ort fein, an
weldhem Bazaine den ifm von ver grofen Nation ubiftiv-
ten BVervath zu verbiifen Haben wird. Das Felfeneiland
Hatte fchon al8 erjtes Oefangnif ver ,eifernen Maste” eine
traurige Beriihmtbeit. Viac Wahon BHat mit einer feinem
Herzen Ehre machenven Courteoifie geftern der Gemahlin
Dagaine’s einen BVefud) abyejtattet.

— Der Tiger ledt einmal wieber nad) Blut. Die
Gntriiftung iiber Bagaine’s Begnadigung ifi heute ftdvler
und allgemeiner, als e8 geftern ben Anfdhein hatte. Die
Ginen finben bas Berfahren vev Ridjter iiberhaupt taltlos,
in berjelben Minute dad TobeSurtheil und bas Beguati-
gungdgejuch 3u entwerfen und gleichzeitty au unterzeichnen;
bie Anberen nennen die Bittjdyrift ,eine wabhre Rehabilita=
tion” Bazaine’s; unter ben Deputivten wurden Stimmen
laut, die Diac Mahon’s Begnadigung eine Feigheit nann=
ten unb meinten, wenn ev den Marfdhall Bazaine nidht
Habe erfdyiefien laffen wollen, fo Bitte er am 25. Mai audy
bie Eyetutivgealt nidht iibernehmen folfen 2c. Die duferfte
Linte abev bereitet jefit einen Felbgug, ben fie {dhon lingft
im Plane hHatte, vov, einen Felbsug fiiv einen Genervalpar-
bon; ficdh auf ben ©navenatt filv Bazaine ftiigend, will fie
aunddit eine alfgemeine Amneftie verlangen. Dabei wird
fte natiiclicy auf ftavfen Widerfprudy ftofen, aber {dhlieflich
babei ifhve Partet-3nteveffent fovvern und dem Marfdhalls
Priifiventen einige Verlegenfeiten beveiten. Und in ber
Proving urtheilt men wie in Paris.

— Betanntli) verlangen feit einigen Tagen bie bona=
pactiftifhen wie audy einige anbdeve Bldtter, baf man audh
®ambetta ben Progef made. Das orleanijtijhe Journal
be Pavig fpielt heute auf biefe Eoentualitit an. €8 fagt
nimlich: ,Die Gerechtiyleit geftattet nicht, daf man ur
Hinvichtung des Marfchalls Bagaine fdhreitet.  Man vevs
gift 3u leicht, daf, wenn ber Marfdhall Bazaine nad) dem
4. Gept. gegen die Bflichten, die ev feinem Lande jdhulbig
war, fehlte, e8 Wanner giebt, bdie volle Sicherfeit jur
Sdhau tyagen, die aber ben duvdy die Invafion in Berwir-
tung gebrachten Geljtern bden Gnabenfto§ gegeben Haben.
Wenn der WMar{dhall {dhuldig ift, find fie deshalb vorwurfs-
frei? LWiirde e8 gevecht feim, daf biefer alte Solbat wegen
eined Fehlers, eined grofen - allervings, erfdhoffen iwiirde,
wifrend fie, deven Patriotismus aué dem Blut der Andern
Defteft, und beren Ghrgeiy die Fehler ded Ober-Komman=
banten ber Rbein-Avmee vevurfacht BHat, im Parlament
figen 2"/

HAus Palle und Umgegend,
15. December.

— Das Griudyen des Kaiferlichen General-Poftamts
an bas Publitum um redhtseitige Auflieferung ver Weih.
nadytéfendbungen fdeint von gutem Grfolge su fein,
benn auc) hier hat fich ver Pacetvertehr feit einigen Tagen
fohou mextbar gefteigert.

— Qn Beyug auf va8 Weihnadtsge{daft hoven
wir, baf gewiffe Brandjen Hagen, anbdere dagegen fehr be-
friebigt find; wic fennen eingelne Gejdhifte, die feine Weif-
nacptebeftellung wehy ju effectuiven im Stande find.

— 3n bem Sdaufenjter bded Herrn Lenhardt,
grofie Gteinjtrafe undb Neunfiufer, finven wiv neben anbe=
ven gefhmactoollen egenftinven u. A ein paar Werke
von- Qunftverth ausgejtellt, unter denen nameatlidy eine
grofie Upr in gritner Bronze (Jagdjtit) Aufmertjamleit
verdient. Qeider bleiben in Dalle bie- Bejtrebungen fiir
Hebung dev Runft im Gewerbe bis fegt nod) ofme mert=
baren dufeven Erfolg.
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— Deute beginnt die famofe Soubrette Fraulein Anna
Sdyramm ein Yhoffentlich von beveutenvbem Erfolge gefrin-
ted Oaftipiel. Jhr Genve ift nid)t grofy, aber fie ift grof,
sur Beit eingig in diefem Genve. Fraulein Beder-Ne=
Lidoff benut die Paufe ver Tvagddie und gaftivt ,dom
$Hoftheater gu Coburg’ in Diagbeburg ald Waria Stuart
und Gretchen (Faujt).

— Yucy in der verwidhenen Nacht madyte fidh in ein-
selnen Gtrafen, namentlich aud) auf vem Wiartte, wieder
cin Driillen und Toben laut, ald ob die wilde Jagd losges
laffen fei. ©oliten bie oft wiederfehrenven dffentlichen Weaf-
nungen nicht dagu beitragen, diejem ungebithrlichen Treiben
3u fteuern?

— Der Galculaturgehiilfe Auj ift yum Bitveau-Affi-
ftenten bei Diefigem Konigl. Kreisgerichte ernannt.

— Dem Pojt-Crpediteur Neunmann in Trotha ift
ber Rothe Abler-Orven vierter Klaffe mit der Bapl 50
verliefen. —  Angeftellt ift dev invalive Fitfilier Frifd.
bier al8 Pojtichaffner. — Der Stenevaujjeher Wipp+
linger ijt um Daupt-Amts-Affiftenten in Magdeburg bes
fisebert vefp. verfest.

Thiivingijd = Sidfijher Gejdidts= und Alterthnmsz
Berein,

3n der Vionatdverfammiung vom 9. December theilte
ber Vorjigenbe Profeflor Ditmmler gunddjt mit, vaf,
aud einem Sdhreiben bded Oberprijiventen bev Proving,
Treiherrn v. Patow, eine unter bem 1. October b. J. an
pen Provingiallandtay ver Proving Sadyjen gevidytete Peti-
tion ved Veveind, wegen einev aufevorventlichen Selvbewil=
ligung fiic die Swede be8 Bereins, abjdhliglicy bejchieven
worden {ei.

Pievauf wuvben mehrere nteveffante Alterthitmer,
Deven Profefjor Behjdhlag gehivig, ur Anficht vorgelegt.
Seit-etwa adyt Jahren bhat fidy belanntlich Herausgeftelt,
baf einft (boc) wabrideinlich vor Y oder 10 Jahrhunverten)
bag Feld zwijchen dem Heutigen Advolatenwege und der
Durgjivafe in Gtebicgenftein ein grofer Begribnifpla der
dlteven Gimwohner biefer Gegend gewefen ift.  Nadydem
alfo vov mehreven Jahren jowohl Schivel und Knodyen-
vefte, wie namentlich (diefed im Riehm'|chen Garten) fehr
3ablveiche fupferre Avmringe entvedt waren, finb neucrdings
wieder {dhweve bronzenme Arms und Halsringe, wie audh
eine hdchit majfive Vianteljpange in ver Gegend des Dia-
foniffenhaufes audgegraben iworben. Un bdieje LUlterthiimer
[niipfte i) eine I[angeve Gribrtevuny, in veven BVerlaufe
mefreve ber Witgliever, namentlid) vie Herven Pajtor Ber=
ger und Dr. Sdmibt- Sangerhanfen, Dttheilungen
madyten iiber dhnlidhe Funde bei Genthin, bei Sangerhau-
fen und 3u Altjtetten bei Jenaj —mehrfacy fdpeinen dttere
Beibnijche Frievhdfe in- drijtlihe Kivyhife umgewanvelt
3u-fein.

Den Hauptoorivay ded Abendbs. (wie derfelbe feit Be-
ginn biefes Winters bei ver Wonatéverfammiung bes Thitr.=
Shdyfifhen Gefchichtavereind eingefithrt worben ift), Bielt
Here Profefjor Dr. Gerland, uad gwar iber Anthropos
phagie: jeme furchtbare itte, bie nad) veutlidhen Spuven
auch bei ben indogermanifhen Biltern (Pellenen und
Deutfche nicht ausgenomumen) in uvalter Seit ebenfall8 fich
gefunven hat. Da 8 nicht mbglich ift, einem allfeitiy aue=
gefiifrten und im Detail iiberreichen Vovtvage, von dem
wiv vovausfegen und hoffen, bap er demnidyit am geeignes
ten Orvte feinem gangen Umfange nacdy publizict werven
mige, — buvd) eimen fuvgen Ausjug gevedt au werden :
fo miijfen wiv uné hier mit bev Notiy begniigen, daf Dder
Bortrag fidy wefentlidy mit dev Anthropophagie Amerita's,
Ufrita’s und Auftraliend Dbejchdfiigte. Untevichieden wurde
bie ,freundicdaftlich” gemeinte und bie feindfelige (auf
Stvafe ober Jlache gegriinvete) Wenfchenfreffevei; beive
Yeten wurben fehr genau dargeftellt. Bejondbers bedeutend
war endlich die ausfiifride Nadweijung, daf die Anthro=
pophagie iibevall mit mythologijchen und alterthitmlich veli-
gidfen Borftellungen ber i ryehrenven Bilfer ju-
fammenping.

Den Shluf madjte ein Referat bes Prof. ©. Her=
berg fiber eine im 3. 1788 ju Grotttau exidyienene ,bijto-
rijdy-topographijcdhe Befdyreibung der Stadt Palle”, ane
geblid) von J. ©. Brieger; ed ift eine ber vielen, neuer=
bingé in Antiquariaten (namentlidy Siicdentjchland) wieber
aufgetauchten Sdhriften aué dem letyten Drittel bes 18, Jahr-
Hunbderté iiber die Stadbt Palle; die vorliegende Schrijt ift
gugleich eine Hochit biffige Polemil gegen Sitten, Chavatter,
®efundheitdzuitinve bes bamaligen Dalle unb feiner Bitr=
ger, mit Ginjdhluf ves Waifenhaufes, wie audy gegen bie
big babin im 18. Jahrhunvert aufgetvetenen Lofalbiftoriter,
von Drehhaupt bis Forjter. Namentlidy filr die eng ven
lofalen Berhiltnifje enthilt bdie Schrift mandje bemertens-
werthe Angabe.

Gejtorbene,

Mavienparodic: Oen 3. December ber Lehrer
Kbppel, 57 3. Wafferfudt. — Den 4. bes Tifdhlers
Seifert T, Clara, 1 J. Briune. — Den 5. ber Gutss
befiger Lieber aus Beefen, 61 J. Krebs. — Den 7. der

Bereiter Timm, 39 3. Qungenfdhmindfucdgt. — Des Kauf*
mannd River T. Glijabeth, 26 3. Darmlatarrh.

NividSparodie: Den 5. December ved Bahnhofe-
Reftauvatenrs Grebin &. Paul Gnjt Siegjvied, 3 I.
2 M. 14 T. Diphtheritie. — Den 7. bes Schneidevmeis
fters Teller T. Anna, 8 M. 11 T. RKeimpje.

Morigparodyie: Den 5. December bder Bittcher=
meijter Fievler, 60 3. 1 M. Luftrdhrenentyiindbung.

Glaudja: Den 1. December eine unehel. T., Marie,
10 M. Lungementiiinbung. — Den 3. bes Rentiers
Sthwetfdte T. Marianne, 1 3. 2 M. 14 T. Lngens
Bbem.  —  Den 5. bed Nazelfhmieds Rdnjdh T,
BWilhelmine, 5 IJ. 6 M. Diphtheritiz.

Bermijdtes.

— Die nadfolgende Oejdhichte fpielte unter Louis
Philipp, unter bem man gany eigenthiimliche politijche Be-
ruhigungémittel in Anwenvbung bradyte. Sobald man einen
gropen Theater-Crfolg su verjeichnen atte, verftummte Pas
ti8 in Franfreih, und bdie Regievungsmajchine lief obhne
fegliche Stdrung. Man votirte das Budget ofhne Debatte,
man (Bjte fpielend die bdiplomatifdyen Conflicte, die Wahlen
volljegen fich finberleicht. Wie mufite man damalé entficdt
fein, af8 man Borte, ein junger Offizier, Mario von Lan-
bin, habe ben Sibel an ben Nagel gehingt und welle ald
Singer auf vem Theater fein Glid verjuchen. Cin Graf,
ber unfer bie Tenorijten ging, war ein weifer Rabe. Van
ftellte ihn nicht unter die Obhut eines Gefangémeijters,
fonbern eine$ Avyted, v durjte nicht bei RNegemwetter und
nicht in ber Abendbdmmerung ausgeben. Bei Tijche fette
man ihm bie beften, aber (eidhteften Bifjen vor und fervirte
ihm nur die feinften Borveaur. Tie Liebe war ihm ftreng
unterfagt, weil fie, wie man erlldrte, die Stimmbinber
angreife. Die Exijteny eine8 Tenors turde u einer Ga-
binetsfrage.  Thiers jdymeichelte fich, mehr Tenoriften al8
Guizot gemacht gu Haben. Nad) neunmonatlicher Erwar=
tung trat ber ermifnte Cavalier Mario emdlich auf. Die
Gréme ver Parifer Gefelljchajt fand fich im Theater ein.
@r fang, und nady ben exjten Tonen, die aus feiner Kefle
tamen, rief ber anwefenbe Minifter ves Junern, Graf Due
ditd: ,Gr hat eine pridytige Stimme, die Menardie und
taé Minifterium find gerettet 1

— Udh, wohin ift vie fhbne Beit gefommen, wo Rube
be8 Biivgers exjte Pflicht war! BVon bdiefem Gefiigl getries
Ben, tam in biefen Tagen ein behibig ausfehender Herr
aufé Rathhaus in Wien und evtundigte fidy angelegentlich,
wo man veclamiven fdnne.  Auf die Frage, was er veclas
miven wolfe, evwiverte der Mann, er wolle gegen fein gan=
38 Wablredht reclamiven, fo baf ev in Butunft Rube habe
unbd verjchont werve mit ben Einfadungen und Rujtellungen
st ben Vezirtaus{dhuf-, OGemeinberathss, Landtagd: und
Reidhstagéwahlen.  Das Alled {dhente ev vem Magiitrat;
er braudye bag nicht, er wav audy nody bet Peiner Wahl
unb werde auch su feimer geben, ba er «n frievfertiger
Diann fei undb fidh in gar nidyts einloffen wolfe. Dan
moge ihn audy aud bder Gefdworenecnlijte ausitreichen, wenn
e ja in berfelben vorfommen folle, weil ex ficdh, wie gefagt,
in gar nidts einlaffen tonne. Nihigenfalis laffe er fid’s
noch) wad Pojten, wenn er fih durd) Crigzung von Geld
fiir ta8 Avmenwefen von dten ewizen Wabhlgejhichten (o8-
taufen tonme. , Meine Rube middhte id) haben, fonjt par
nidyts.” — Seine Steuern 3ahle er in der Ordnung, was
wolfe man aljo nody mehr von ihm Haben? — Ropfidhiit=
te(nd nahm ver Brave, weldher bay befchwerliche Gefchift
eined Ilentierd und Hauseigenthitmers treibt, die Belehrung
ber Beamten fiber Bitrgerpflichten entgegen und entfernte
fidy mit ver Verficherung, vtaf ev dod) nicht wafhlen werde,
unb wenn ihm dev Bitvgermeifter audy tiglidy Cinladbungen
aufdhicten follte.

— Nody immer giebt e8 deutidje Lamdslente, weldje
fid burdy vie Borfpiegelungen gewiffeniofer Agenten zu
einer  Yuwanderuny nad) Brafilien verleden laffen.
Weldyem Sdyidjal bdiefelben entgeqenjehen, bas geht aqus
einem Vriefe hervor, der in biefen Tagen von RNio be
Ganeivo in Rofenbery (Prov. Preufen) eintraf und von
Bord ver Brigg ,Rover” Pommt, die auf einer transds
atlantijchen Reife begriffen ift. Die Dany. tg. drudt einen
Theil bes Briefes ab und wir entnehmen vemfelben Folgens
ted: Ginige Rio-Preife: Eine Flajhe Biev (bei uns gu
?aufe wiitben wir e Scemper nennen) Poftet 400 Reis
etwa fiber 9 Sgr.); 1 Flajde Selter 1 THv.; ungefihy
1, ©dpeffel Rartoffeln 5 Thir, . . . Gejtern trafen wiv
eine beutjche Familie, bie uné unter vielen Thrinen ifhre
Leiven Magte; wenn fie irgend bie ndthigen Mittel aufs
treiben tanm, wird fie nad) Guropa uviidfehren. Jn
Deutjdyland ift bden Leuten freied Lamdb u. f. w. ver=
fprodyen worben. Hier angelangt wurben fie civea 80 Meilen
von Rio nad) einer RKaffee-Kolonie gebradt und untex
Peitfchenhicben jur fchweren Avbeit getrieben.
entflof heimlich unb mefvete bem Biejigen bdeutjchen Konful
feine Leiven. Die Frau mit jwei Heinen Kindern wurde
auf echobene Retlamation von bem Pidyter Herausgegeben,
nur ein Middhen von 14 Jafren BHat derfelbe uviics
behalten, inbem er fie al8 verfdhwunben beseichnete.”

Oiensdtag den 16, Mittwoch den 17. und Oounerdtag den 18. Oecember gelangen
153,000,000 Mark Reichswihrung Konigl. Ungarische 6procentige Schalzanweisungen
sur Subjeviption. Oiefelben werden jum Courfe von 87'.%, anusgegeben, und am 1. December 1878

mit 100°, wieder eingeldit,

Wir nehmen Anmeldungen hicvany entgegen.

"Thiiringische Disconto-Banlk.
s ©  Schmidt & Co.

Der Mann
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g Theerjeife

it dag wirtjamite und gecignetite Mit=
tef gegen lidjtige ©Huoutousjdlige nud
Fledten, 2 Stiid 27, Grojdhen empfichlt
‘Albert Schliiter, gr. Steinjtr. 6.

g Glaitifher Porzellan-
Fitt in Stangen

i toeif;, voth, gelb, griim, Blow und

fdwary jnm Kitten von Porsellan und

®las, o Stange b Sgr. und 2, Sgr.,

Albert 7Sc]|lriitel', gr. Steinftr. 6.

T ReE Sdlefiider
Sendhel-Honig-Crtract.

Gegen Huijten, Brajtidmersen. Grippe,
Heijerfeit uud Halsbejdwerden. . Bei
Sinderfrantheiten ijt ev borjugdwene ju
empfehlen, in Flojden & 5 u. 10 Groz
fden empiichlt S
Albert Schliiter, gr. Steinjtr. 6.

Tuschitasten,
mit Houigz uud Adevmann’iden ujd)=
forben bom gevingijtes bi3 gum feinjten
empiiehlt in grojer Auswahl
Albert Schliiter, gr. Steinftr. 6.

Aquarelimaier

K
empfiehlt alfe ©orten Hquareljarben in
Si;fr‘ttiibcn, fowie Adermann’jde Tnjdz

farben nebit bagu gebbrigen Pinjelw
‘Albert Schliiter, gr. Steinjtr. 6,

\echte Holldnd, Stearin-Kerzen

ud die bis jetyt ancrfannt bejtew, indem
!:e jebr hell . iparjam brewnen, i Paz
quet 7Y, % empiiehlt :

Albert Schliiter, gr. Steinjtr, 6.

Ry

(entral- Verkaufs - Bazar
,,Stadt Jitvid),“ Klansitraise 41
@8 find meu aus ven Fabriten emgetroffen

1. Teppiche:
Brodivte Sdotten 23, —4 T,
Brodjirte Englijde 5—7 H,
Fapifiecic=Teppic) 8%y %,
Belour 10Y; T,

Belour Buiijjel 13 %,
Fapijjerie=Bettvorieger 27, F,
Belour=Bettvorleger 3 K
Belonr=Briifieler 41 F&

2. Weiger Pigué, d Qe 4 Fr,
Shwarzer Patent=Sammet 10 G,
Bunter Piqnéz=Cattun 4 Gr,
GardinenzCallico 3Yy Hr,
®ardinen=Coper, 1Y breit 51y %r

3, HerrenzCadyencs, Showis=Tiidjer

immit. Seive 25 %,
do. in Ghinefifcher Seive 1% Fy
4jadye Herven=DManjdett., a Baar 21y %
Seidene Bindejhlipie 4 Hr,
do. um Anfndpfen 5 Hr
H. Wolfenstein,

Disponent des vereinighen Weber-Confortiums,

,Stadt Jiivid). 155
Die bejten u. frijcheit. Helmr'jyen Walzz

Pouboud von betannter Giite gegen Huiten

nue bei 9B, Schubert, gr. Steinjtr. 2.

ff, Johannisheer-Desser(-Wein
felten u. v. Kennern, indbef. aud; Damen all-
gemein gefchigt, verfenbet & Fl. 127, .,%
9. Quuderftedt in Freiburg ao/Unjtrut.

@in jdhdued nenesd ferridajtl. Wohn=
hand mit Ginfahret, Pof und ]d)iﬁnem @anen
ftegt fofort au verfaufen. Nibheres in ber
Gy b Bl - o
T Stetndl, & Yiter 4 Gr ;

Saloral, A Liter 3 Hr empfiehlt
alter Martt 16,

~Wetrolewn, nur prima wh,, a8, % &r,

empfiehlt Tt Otto Thieme.

Seue Titel, Pilaumen & & 4 %= 69,

e 1 Fa 7Yy @, empfiehit

» + O T Sito pieme.

" Gine lite u. eine Geige 3u berlanjen
Breitejtrafe 15.

Broilhan
picic Wode Mittwoch und
niidite Wode Wontag
Sdywemmenbraubaus.
H. Miiller.
—Ginige Wispel gute Noderbien fimd gu
verfaufen 1. uh'icié[tru&e 27.

Ringe, Nadeln, Bianjdetten
Panger= und Stiftenfetten,
Remontoivuhren fitr Hevven und Damen, Uncvez,
filb, Anecrez und Eylinderuhren u. j. w.

Jodkdddoatodod o otk dosc kel ko ek kg
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Donnerdtag den 18, December cv,

tags vou 2 Hhr ab verjteigeve id) ,gv. B ) )
Partic Goldz u, Silberwaaren, als: Avmbinder, Brodjen, Ohrringe, Wicdaillons,
= u. Hemdentnipie, Whridlijiel, Kreuze, lange u. furze

Damenfetten,

Nuction vou Goldmwaaven und Whren,

Qittergajjie Nr. 99 (Nojeubanm) ecine

Bormittagd von 10 1hr und Radmit=

@ollierz und Brodheletten; ferner: gold,
Gylinderz nud Damennhren,
W. Elste, Huct.zComu.

Gegriindet 1770 in Paris.

e= fu Weilmachten! 5§ %

Die Compagnie Francaise %‘;?‘:

des Chocolats et des Thés liefert in ég

Chocoladen, Cacao’s “%:
und —

Chocolade - Bonbons, =
das vorziiglichste Fabrikat! z
Niederlagen in guten Handlungen u. Conditoreien. U;‘:

trassburg i. Elsass. L. Schaal & Co.
e e e e e e R i

RPN

Brennmaterialien zur Stubenfeuerung
Zwickauer Steinkohlen, béhm. Braunkoh-
ien, Briquettes, Brennholz ete. ab Lager u. frei Haus.
August Mann, Schiffsaale.

Mittwody evhalte frijdhe Ritterguts=Butz
for SR SETERR SN . Kuhmne,
Fronzdjiihe Kije ale: Amanda, Coz
prena, Fromage de brie, Nenfihateller
bet T 3 W, Kuhne,
Sdyweizertije, Simburger, Holliuder,
Pavmejau, Cheiter, Kriuter, Eidamer,
empfiehlt W. ¥ whue, gr. Ulridjie. 11

Fily: und Seidenbitte
wexben gewajchen, gefivbt und mobernifirt in
ber Hutfabrit von Aug. Berger.

Meine Wobnung befinbet fich jest
Mittelftrafe 18,
. Tvau Stapj, Gardinenjtecerin.

3 3
o
Prepler's Berg.
Gmprehle ff. Prejsler’s Bier auf Jl, 24 Fl
fite 1 J2, auf Wunidy fret in's Haus. Bier
aufer Haug, wenn Gejdjive mitgebradt wivd,
4 Geivel 1 %= 3 4. Bretidueider,
Gin tiidtiger Schretber fudt 3. 1. Januar
cine Stelfe.  Néiheres in dev Grped. b. BL
Gine Heine PavterresHofivohnung mit grofer
Ritche ober dhnlichen Raum, guter Gefdydfts=
(age, wird fofort su miethen gefucht.  Avveffe
®, @, in ber Gyrped. b. Bl abjugeben.
Mobl. St. u. K. verm. gr. Steinjte. 3,

Gin anjtandiger Wann wicd als Uitbes
wofner aefucht.  Bu erfr. in der Grped.
Stube und RKiide fofort gefudt. Offevten
. A, in der Grpev. d. BL. niebergulegen.
Gin armer Buveanbeamter bat ein Pors
temonnate mit 10 % 17 %= Dienjtgelder
bevlovew, Finder wird inftindigit um Ab-
gabe gegen angemeffene Velohnung in der
Gypedition b. DL gebeten.

Berl. 1 Tud), Geg. Bel. abpug. Ludeng. 6

Gin Pelzlragen von Villbery bis Obevs,

(Douicil

Wie ift e8 denn mbglich, baf Sie Jhre Waaren fo enorue billig vertoufen fonnen?
Dicfe Frage wird an uns tiglich fo vielfady gerichtet, bah wir uns zu der difentlichen
Grlliivung veranlaft fepen: Wi Haben, bie in vielen Gejdhiftetreifen herrichende Gelv
falamitdt benugend, gamye Waaven(iger fehr billig erworben und untevbreiten einen Theil
ber Waaren unjern geehrien Abnehmern i Halle 3u Spottpreifen.

(Brither Hotel Firich) jept mur, Leipsigeritr. 1, Gde bes Marftes,
Algemeines Deutjdes Conjum=-Gejdijt.

Berlin,)

glaudba vevloren, Gegen Belohnung abyugeb.
3 e Obevglaudia 39.
Gin Heiner grauer gut dreffivter Huud mit
vothem geftictten Dal8banve, bret Knipfen
parauf, ift entlaufen. Gegen Belohnung ab=
sugeben Saalberg 11.
Bor Autauf wird gewarut.

Gin Qeonberger=Huud, jdhwar; und grau,
auf ben Namen , Veyllord” Hirenbd, entlaufen.
Wiederbringer erhilt Belohnung

Guitad Glitd, gr. Ulrichsjtr. 12.
Gin goldener NRing gefunden
Unterplan 6, 2 Tr. im ofe.

Familien-Nadyridyten,
Deute Drovgen *,1 Uhr wurde meine liebe
Frau Warie geb. Weniger von einem Fuiif=
tigen Mivchen glitclich entbunden.
alte, ten 15, December 1873,
Hermann Thiele,

In Nr. 293 lepte Seite, Angeige der Hin. Bernh, Levy & C0.,
muf e beigen: Hanfeouverts mit Fima § Mille a 21/s Ehly, und
itatt Bapierwaaren-Fabrit Hallijche Papieriwaaren-Fabrif,

liini Heined Bitbjches, noch neues Haud m.
aben, Dof u. Keller, worin ein langjihriges
Oefchdit betvieben, ift mit 1500 Hu Any. ju
cevtaufen.  RNiheves Biivgafie 11 Sienjd.

4 ©t. birfene ovale Tijdje, 6 St. Kom:
moden verfaujt gv. Rittergajfe 2.

1 f. @dywein vertauft Mittelwadye 10.

6 ©t. Ferlel, jowie Gerjtenjtroh im
&ingelnen gu verfaufen
Holzplat 5a.

" Rartoffelidale verfanit
gr. Sdylofigafie 8, 1. D.
Gejudht 20,000 F evite Aderhhpothet
urd udenburg, H. Sandberg 16.
Gine Heine Hobelbant wird ju taufen ge-
fudt. RNaheves in dev Exped. b. Bl
Gin 'gut erbaltener Wiahagonijdhrant
neuerer Form wird au faufen gejudht.  Bu
exfr. in ber Grped.
1 gebraucited Schaulelpferd tauft
CLE S Rey wee ae SoUmterbloni5e
Fiie Cumpen, Snodjen u. . w. zahle i
bie hichften ﬂ?‘x;eife.
. &

Sdyiilershof 21.

Nothwendiger BVerfauf,
Jm Wege ver nothwendigen Subbajtation
follen  bie nadjjtehenven bem Dandarbeiter
Johaun Gotiivied Soneider und ver vers
wittweten  Mavie Rojine Augujte Hejje
geb. WViebad) ju  Ammenderf gebhivigen,
im bafigen Orundbudhe Band IL Nr. 59a
eingetvagenen Grunbdftiice :

Wolhnhaus mit 1 Ar Hojraum u. Stall-
gebiube gu 42 F Nuungdwerth fihrlicy
veranlagt;

2. ba8 Planjtiid Ne. 65 in Flur Ammen=
borf von 12 %r 20 [JM.;

3. baé Planjtiict Nr. 54 dafelbjt vou 2 v
40 ]I erjtered mit 48/100 By let=
teres mit 57/100 % Reinertrag jahelich
veranlagt;

am 9. Februar 1874 BVorm, 107, Nhr
im Natid’jden Gafthofe ju  Ammenvorf
purd) ben unteyei Subfaftati idter
verfteigert unb

am 11, Februar 1874 BVorm. 11 lihr

an Biefiger Oevidhtsitelle, Jimmer Ne. 15,
dad Urtheil iiber ben Bujchlag vertiinbet werden,
i Die Ausyiige aus ver Gebiubefteuer und

=Mutter- Rolle- fowte beglaubte

Qumpen, Snoden, Metalle u. {. w.
werben fortmdfrend sum hidhiten Preife ge-
tauft von A, Nebujdiefs,

grofe Brauhaudg. 2 u. Schulgafie 5.

Suodjerr, Sumtpen u. ulte WMetalle tauft
5. Stanl

Jeven %auhwur"m

entfernt binnen 3 bi8 4 Stunden vollftindig
fchmerys und gefahrios ; ebenfo fidher befeitigt
aucy Bleidhindht und Fledhten und war

~Ghroteniguhe  Sweiders. 3, 9. L

buieflidy: Voigt, Azt ju Croppenitedt,

Srundf
Abjchrift deé vollftanbigen Gr atte

1. Gine Diuslerjtelle, beftebend aus einem|

Oantjagung!
Buriidpetehrt vom Grabe unjever fo lieben
Todhter Minna fagen wiv Allen, vor-
iiglich den Perven Aevzten, weldhe mit wahs
ver Aufopferung f{ich wakrend der Krantheit
unfeves Rindes Tag und Nacht bemitht faben,
unfern aufrichtigen Dant.

Derylidhen Dant aud) meinen Herven Col=
legen, Freunben und Befannten fiv die Unters
ftigung, Ausfdymiitung ded Sarges unb Ge=
leit um @rabe. ot mag ihr Bergelter unb
Sdyirm vor dhnlichem Unglid fein.

2, Gibes und Frau.

Stadt-Theater,
Diensdtag den 16. December 1873.

Mit aufgehobenem Abonnement.
Borleizles Goijtipiel ded Friinlein

Anna Schramm

and Berlin.
Bum erjten Male:

Radye it i

ober
Srifd, gefund und mejhugge.
Originalpojje mit Sejang in 3 Acten von
Adolph & Avronge.
Mufit von demfelben.
B= Rene GejangScinlagen von Friul,
Anna Shramm, =3

3
tonnen in unferm Bureau, Bimmer Nr, 25
eingefefen werden.
Alle Dbiejenigen, weldhe Eigenthum ober
anbevmeite, sur Wirtjamteit gegen Dritte ber
Gintvagung in dbad Grunbbudy bebiivfende, aber
nicht eingetvagene Realrechte geltend zu machen
faben, werben aufgefordert, biefelben jur
Bermeivung  dber Praclufion  fpiteftens tm
Berfteigerungs - Tevmine angumelben.
Dalle, den 7. Degember 1873.
Konigliches Kreisgericht,

Mellini-Theater.
Heute Qﬁndtag Teine Bovjtelung,
Weintraube.
Hente Dienstag
Abonnements - Concert,
Anfang Ys4 Ubhr.
Schildbach.
Boltsliide, 1 Klausjtvafe 5.

Der Subfaftations - Ridyter. (ge) Polge.

Dienstag: Weiflohl mit Rinvfletjchi
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In der Luckhardt’schen Buchhandiung,

Leipzigerstrasse 99, sind folgende Q=== 1o m0e==nc==

g

“ N / f " 5 ’ 3
Bileher zu machstehenden Preisen Del Baarzahlung 21 haben, soweit die Vorviithe reichen, Sinneeiches  Geschenk @
- {_Jod 4 n
Laden- |Ermissigter || Laden- | Ermissigter By flll' Damen! 3 =
preis. Prels. || preis- Preis. Podhit elegante, mit den hodhfeinften T
' R % | R| e H| g | A| % |p Parfiimerien gefilite Toiletten Lﬁ
Auerbach, Barfissele. . . . ., 7. 116 |— 1|25 Heinels) Werke:ls . avms®e G o irysryias « 1220 }10 | — unb Atvappen von 5 Hx bis 5 FK Ll
— do ~—£,iu — DPracht-Ausgabe . .| 6[20 4115 [t Korner’s Werke, Orig-Ausg. (4 Bd.) . .| 1/10 1.1 23, pr. Stitd find nen angefommen bei =
Blighen: und; Berlene” . (1415, L1004 - 120 1110 [ Lenaw's Gedichte . . . . . . . . . 114 s [ (Bt ¢ I
— do —  Pracht-Ausgabe . . .|2|— 1120 [} Lessing’s simmtl, Werke . . . . . | i— | — 125 Aé:;gen “Ile;I‘:)Ze, %{
Buch der Erfindungen IILIV. Bd. Y R Y N age " )y ¥ 9 O —l15 | — 1123, | jiegklivage 36, ]
Biichmann, Gefliigelte Worte . . . . . 1| 79| — | 27, || Longfellow, poetical Works mit Illustr. .| 115 | 1| 5 [O OIS =00 =MD,
Biichner, Kraft und Stoff . . . . . . 2\— | 115 || Monicke, british poets . . . . . . .| 2/— | 1|20 Diorgen friih frifden
S0 dersBfedglhsil i, L 208 | 1]20 || Mosen’s Werke, 8 Bde. . . . . . .| 205 | 2| — (&) Seedorsch.auf bem
Byron, Poems mit Ilustr. . . . . . . s | 1) 5 ff Rechwits, Amaranth . . . . . . . . 118 | 110 W Diartt v. b. Ratheteller
= Workgeb Bdos ivia . dwi 3|— | 2|10 || Biickert's Gedichte: . . . . . . . . 23 | 1|20 ‘ W. Hoffmann.
Davidis, die Hausfran . . . . . . . 115 11 791 i Kindertodtenlieder . . . . .| 1125 1| 177, | UAle Sorten ver dhoniten Weihuadyts=
Freiligrath, Gedichte . . . . . . . 1| 710 1| — |1 Schiller's Werke (Prochaska) 10 Bd. m. Phot. | 9|— 7| —  |Wepfel fowie bejte neue Walluiifje empfiehlt
Freitag, die verl. Handschrift, 3 Binde .| 2(15 R~ Shakespeare's Werke (1 Bd.) mit Tlustr. | 1] 7%| 1| — A, Sechmeifzer, Diartt 13,
geibel’s Bl e e R S i S 1112 LS — — 12 Bde. mit Stahlstich . . .| 2|— 1120 Marvienbibliothet im ellexr.
erok, Pilgerbrot . . . . . . . . . 2— | 120 £:175 9 ntm AR in gn b 0 520 | 5| — |9 Sorten gutc Sheifelariomels mon
Githe’s Werke (Reclam) 45 Biinde 6| — (3 by & =" ~Works RT S0l ) = =570 o8- 415 3(15 - né?‘%g:ﬁ{;gﬁg}fgﬁg ‘1“;‘3“
Goldsmith, Poems mit Tllustr. . . . . . 115 1[5 Wolf, Hausschatz deutcher Prosa . . .| 2|15 2| — ﬂ]larielvbib[inl);l im Relfer..
AN Wabke, 5. B, L 110, i Tl 2( 6 11325

| Weicye faure Gurlen bei 6. WMiiller,

Kochbiicher, Kalender, Atlanten

in mannichfacher Auswahl bei
Ed. Anton in Halle, Barfilsserstrasse 1.
Krdftige
Leinewand, Handtiicher,
febr {dhone
bunte Bettzeuge,
rein leinene Maschentiicher,
Hemden fiir Méinner und Frauen
empfieblt yu billigen Preifen

H. C. Weddy-Ponicke.
Pianino- u. Harmonium-Magazin

von

E. Benemann,

Leipzigerstrasse Nr. 11, part.,, Ede des Gleinen Sandberq,
empfichlt feine veide Wnuswahl andgeseihueter Jnjtrnmente beviihmier Fabrilen
Stuttgarts, Leipsigd und Jeity’s 3u billigiten Preijen.

=" Ocbraudite Pianofovte werven al8 Zahlung angenontmen.

Den geehrien Damen jur Xﬁi[ﬁgen Jtachricht, oaf
Oie erwarleten Wiener Atlasschuhe ange-
Rommen. . Effect schon,

Fr. Schulze, Cuglijhe Shubfabrif, gr. Steinftr. 17.

Dic Papicr-, Galonterie- uwd Lederwaaren-
Handlung

von
Julius Biirger, gr. Steinjtr, 14,
empfiehlt auch in diefem Jabre fein rveidhhaltiged Lager aller
in diefed Fadh einfdhlagenden rtifel 3u billigen Preifen.
Gesangbiicher ¢ it
Julius Biirger.
B ¥t friidenSeedorid)' & « Bd. Schulze

Leipzigeritr. 5. €. Mhiller, Leipsigeritr. 5.
eutpfiehlt fein grijtes Cager von feinem i d
Filz- und Seidenbirtten nenefter Facon zu den billigien Prcifen.
Auch empfehle mein Yager dbauerhaft gearbeiteter Filzjdhuhe und Pantoffeln.
X Repavaturen terben prompt und billigit auspefiifut.

Merseburger Schwarz- . Bitterbier,

Bon Herrn: Carl Berger inWMerjeburg ijt miv dev Alleinverlanf in
Flajden ded beviihmten’ Merseburger Schwarz- oder Bitterbieres fiir
Dalle und Nmgegend iibevtragen worden und halte id) dajjelbe allen Recon-
valescenten, an Schwiiche, Nerven, und Blutarmuth Leidenden jowie fiir
Wichnerinnen Gejtens empjohlen. €, Friedrich » Freybergs Garten.

D Rinigl. Siidyj. Jiehungslijte liegt and Goldene Rose.

Rejtaurant JAiihler Brunnemn. ¢

Dittwod) ben 17. b. Mts. Schladhtefeft. Frikh 10 Whr Welljleijd), Abends
Suppe und div, Wuvjt, W. Kessler.

Martt 5. Geschw. Fidel, Markt 5.
®rofes Lager billiger Bettzeuge, weify u. bunt, Bettdrelle, Pardjende, Feder=
letwen, Weijs = Leinen in allen Rummern, Pigués, Handtiidyer, Tischzeuge in

Jaquard, Drell w. Damajt, Gardinen in Wull, Sich, Gaze, Jwirn,
fertige Wiische Obei
0eE Markt 5. Geschw. Jiidel, Markt 5. 8

ar. Ulrichsstr. T, Ulricliééf}'
oo™ Bernh. Nommer, <!
empfieblt ;u Weihnachts = Binkiufen fein

o Leinen-und Whifdye-Lager mm——

TR
gutsitzende Oberhemden, I‘{,ragen u. Mansehetten,
Damen- und Kinderwifce

ju befauntlihy solidesten Preisen.

Ginige juriidgefete Artitel meines Lagers: Kragen u. Stulpen, gestickte
Garnituren, weisse Riocke, Schiirzen in allen Grissen, Kinder-
kleidchen u. Hiitchen ete. ju unud unter dem @inlanjspreife.

Bernh. Sommer, gr. Wridsitrage 17,
Stadt= und Dom=Gejangbiidyer,

ein vedyt pajjendes Weihuadtsgejdient fiir Gouﬂtmnnheg, empfieflt far jdhinen @inz

Biinden h. Schwarz JUN., Leivsigeritr. 20.
2o%es™  Rudolph Miiller, 0scrgrse

Inwelier-, Gold~ unh Silberarbeifer,
et eine grofge wnswant von  0OId= 1, Silberwaaren u. Alfénide

i Den nencten, gejymadyvollten Mujtern, gut w. daperhaft gearbeitet,
zu den billigsten Preisen bei prompter u. reeller Bedienung.

Jomsngg o019
Gine Partie elegante Stepp=, Moirée=-, Stoff=
und wollene Rocke,
pradtoolle Sehiirzen ater Art fiir Damen u. Kinder
verlanfe, nm jdnell damit 3u viumen,
zu ganz besonders billigen Preisen.

Leipsigerjtr. 8. Fr. H. Lauterhahn, =

Medht {chone frifche Bleien, das Prund 1 Silberg,,
empfiehlt €. Miiller.
Um {ich vor nafjen Fitfen zu bemnurgn, giebt e8 fein Dejjeves Mittel alg
Gummithran
aum Weidy =, (Sitid;metnig‘; u. Waferdidytmadjen der Sticfeln und Lederjdhube & Fajdpe
3, 6 unb 12 Grofchen, empfiehit Albert Shliter, gr. Steinftr. 6,
Herr A, Pabjt, Shuhmadermeifter, gr. Urichsjtrage 54,
»  Gnjtad Riihlemann, Kinigeplay 7,
. irrithrh‘h Giinjdy, gr. Braubausgajie 16,
o B Dittmar, Geftjtrafie. 60,
n_ Ferdinand Fiedler, gr. Braubausgaffe 18.

Die Hallesche Credit-Anstalt

empfiehlt sich
zur billigsten Besorgung aller in das Bankfach einschlagenden Geschiifte.

%

nzhilligePreise

pacy

10N )]

T

Gojthof sczmm Schwan‘, gr. Steinjtrafe 51.
Peute Dierstog Salachteiet. rip 10 Uge BWellfielid, Asenrs diverje Wt
und Suppe, wopn freunbdlichit einlabet W, Bollrath,

Jefchiiftsokal: Falle a. 8., Leipigecfivafe 7.

@etragene Kiciderftofie, fowie Goldz und Silberjadien werden fortwdhrenn
gelanjt und vie Hcditen Preife gezablt von J. Rogozinsky, Grajeweg 1.

Dafelbjt it eine gute ‘alte Geige nebjt Kajten, jowie mehrere Gylindernhren,
3u Weihnadyt8gejchenten paffend, billig su vevbaufen.

File die Redbaction verantwortlih O Bertram — Doud der Buddruderei ded Waifenhaufes,

(Diergu eine Beilage.)




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1873
	12
	16
	16.12.1873 (No. 294)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 1262]

	Justiz und Herz. Erzählung von Paul Lippert. Fortsetzung.
	[Seite 1262]

	Aus Halle und Umgegend.
	Seite 1344

	Thüringisch-Sächsischer Geschichts- und Alterthums-Verein.


	Seite 1344

	[Kirchliche Anzeigen.]
	Seite 1344

	Vermischtes.
	Seite 1344

	[Bekanntmachungen.]
	Seite 1344
	Seite 1345
	Tabelle 1346







